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24 Üeichswahls-rschläge
Nach Ablauf der Frist für die Einreichung der Reichs¬

wahlvorschläge hat der Reichswahlausschuß die Reichswahl .
Vorschläge folgender 24 Parteien für zu gelassen
erklärt :

1 . Sozialdemokratische Partei Deutschlands
2. Deukschnationale Volksparkei.
3. Deutsche Zentrumsparker.
4. kommunistische Partei Deutschlands.
5. Deutsche Volkspartei .
6. Deutsche Skaatsparkei (Dem . p .. Volksnak. Reichs-

Vereinigung).
7. Reichspartei des deutschen Mittelstands ( Mrkfchafks-

parkei ).
8. Bayrische Volksparkei.
S. Rakionalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei (Hikler-

bewegung ).
IS. Deutsches Landvolk (Lhristt. -Nak . Bauern - und Land¬

volkpartei).
11. Volksrechk -Partei (Aufwertung und Lhristl.-Soz . p ).
12 . Deutsche Bauernpartei .
13. Landbund.
17. Lhristl. - Sozial . Votksdienst.
18. Freibund des Handwerks. Kleinhandels und Gewerbes .
IS. Rationale Minderheiten Deutschlands.
2S. Deutsche Einheitspartei für wahre Volkswirtschaft.
21. Partei gegen den Alkohol.
22. Kriegsbeschädigten- und Hinkerbliebenen-Varkei.
23. Unabhängige Soz . Partei Deutschlands.
24. Haus - und Grundbesitzer.
25. Arbeiterpartei für das arbeitende und schaffende Volk.
26. Mieter - und Volksrechkparkei .
27. Handel, Handwerk, Hausbesitz .
Die vom Reichsinnenminister unter den Nummern 14,

15 und 16 vorgesehenen Reichswahlvorschläge fallen auf
der Reichsliste aus , da die betreffenden Parteien (Deutsch -
Hannoversche Partei , Sächsisches Landvolk und Konservative
Volkspartei ) sich dem Reichswahlvorschlag 10 angeschlossen
haben .

Sechs Reichswahlvorfchläge mutzten vom Reichswahlaus -
schutz zurückgewiesen werden . Die Parteien „Recht werde
Macht "

, „Kleinbesitzer, Handwerker , Mittelständler "
, „Zurück-

gedrängter Mittelstand und Invaliden " und „Volksbund deut¬
scher Arbeit " hatten nur Reichswahlvorschläge , aber keinen
Kreiswahlvorschlag eingereicht . Eine sogenannte „Mensch¬
heitspartei "

, die ebenfalls einen Reichswahlvorschlag einge¬
reicht hatte , mußte zurückgewiesen werden , da Mängel in der
Liste der Unterschriften für einen Kreiswahlvorstand festge¬
stellt worden waren . Die „ Radikale Deutsche Staatspartei ",die einen Kreiswahlvorschlag im Wahlkreis Köln - Aachen ein¬
gereicht hatte , konnte für den Reichswahlvorstand gleichfalls
nicht zugelassen werden , da der Kreiswahlvorschlag zum Teil
ungültige Unterschriften aufwies .

Bei der Reichstagswahl 1928 enthielt die Reichswahlliste
31 Parteien , diesmal sind es 24. Der Rückgang um sieben
Parteien könnte als ein geringes Zeichen beginnender Bes¬
serung der politischen Einsicht gewertet werden , wenn auf der
anderen Seite nicht festzustellen wäre , daß sechs Parteilisten
wegen formaler Mängel vom Reichswahlleiter abgelehnt
werden muhten . Berücksichtigt man diese Tatsache , dann ist
man zu dem bedauerlichen Schluß gezwungen , daß das deut¬
sche Volk im Grund nichts gelernt und alles mie¬
de rvergessen hat . Mehr als zehn bis zwölf Parteien
erreichen erfahrungsgemäß nicht die erforderliche Stiinmen -
zahl in einem Wahlkreis . Es ist also von vornherein damit
zu rechnen , daß die Hälfte oder gar noch etwas
mehr der jetzt zugelassenen Reichswahlvorschläge aus -
f allt . Da diese derart gefährdeten Listen sämtlich von bür¬
gerlicher Seite ausgestellt sind , bedeutet ihr Ausfall eins
schwere Schädigung des Bürgertums . Die Zerrissenheit des
Bürgertums wird dieses einige Mandate kosten .

Ueberall hat sonst der Gedanke der Rationalisierung Platz
gegriffen . Die Betriebe der Privatwirtschaft sind durchratio -
nalistert bis zum äußersten . In den Staatsbetrieben und auf
dem Gebiet der öffentlichen Verwaltung soll — das ist wenig -
! w

V^ rstch weitester Kreise — diesem Grundsatz eben-
Rechnung getragen werden . Das deutsche Staatsvolk

* Ar noch weit davon entfernt , es auch bei seiner po-
t^ ichen Willensbildung anzuwenden . Schuld daran trägt
r ^ . ' chl " unausrottbare Hang zur Eigenbrötelei . Ehe wir in

-oeziehung nicht gesunden , stehen der Gesundung des
Reichs die schwersten Hindernisse entgegen .
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TagbsWegel
Das Relchskabinekt wird in seiner Sitzung am Mittw ch

gewisse Richtlinien für die Genfer Völkerbundslagung , die
am 8. September mit den Ratssitzungen und der Beratung
des Alleuropaplans den Anfang nimmt , aufslellen . Der eng¬
lische Außenminister Henderson wird sich zuvor mit Briand
ln Paris besprechen .

Der fünfte internationale Luflfahrkkongreß wurde im
Haag durch den Prinzen Heinrich der Niederlande eröffnet.

Die türkischen Truppen haben einen umfassenden An¬
griff gegen die auf dem Berg Ararat verschanzten Kurden
begonnen .

Der Präsident von Argentinien , Jrigoyen , soll wegen
der zunehmenden Opposition im Lande gesonnen sein, zu-
rückzutrelen. Die Lage in Buenos Aires ist bedrohlich.

Nach neueren Meldungen aus Budapest sind bei den
Anruhen am 1 . September bis jetzt 2 Tote , 80 Schwerver -
wundele , darunter mehrere Frauen , und 300 Leichtverletzte
festgestellk worden. Der Kampf zwischen der Polizei und
den Kundgebern dauerte drei Stunden . Eine große Zahl von
Kaffeehäusern, Geschäftsläden, Gaststätten und Billenwoh¬
nungen wurden ganz oder zum Teil zerstört . 191 Personen
wurden verhaftet. Der Aufruhr entwickelte sich bekanntlich
aus einer Kundgebung wegen der Arbeitslosigkeit . — Die
Zahl der Arbeitslosen beträgt zur Zeit in Budapest 70 000,
im übrigen Ungarn etwa 100 000.

Aus der Wahlbewegung
Hugenberg erkrankt

Bochum. 2 . Sept . Dr . Hugenberg sollte gestern abend
in einer Wahlversammlung der Deutschnationalen Volks¬
partei im Schützenhof , wo über 3000 Personen versammelt
waren , eine Rede halten . Dr . Hugenberg , der um 7 Uhr
abends in Bochum eingetroffen war , wurde aber durch eine
Unpäßlichkeit verhindert , zu sprechen . Der Arzt stellte eins
Fiebertemperatur von 39 Grad fest und riet dringend zur
Schonung . Für Dr . Hugenberg sprachen sodann Super¬
intendent Koch und Kapitän Scheide !.

Hausfrieden bei den Berliner Nationalsozialisten
Berlin . 2 . Sept . Der Zwist , der zwischen einem Teil der

Nationalsozialisten (Sturmabteilungen Ost) und der Haupt¬
leitung entstanden war , ist durch eine persönliche Aussprache
Adolf Hitlers und dem Leiter der Sturmabteilungen ,
Hauptmann a . D . Stennes , beigelegt worden . Die
Zuwendungen an die Sturmabteilungen , die sich im
psten des Reichs inzwischen versechsfacht haben , reichten
kaum für die Vürogeschäfte aus , sie werden nunmehr ent¬
sprechend erhöht . Die Mitgliedsbeiträge werden um 20 ^
Monatlich erhöht und restlos den Sturmabteilungen zur
Verfügung gestellt .

Beschlagnahme eines nationalsozialistischen Wahlaufrufs
Berlin . 2 . Sept . Auf Antrag der Staatsanwaltschaft 1

Hai das Amtsgericht Berlin Mitte einen Wahlaufruf der
N S D A P , mit der Aeberschrift ..20 000 Reichsmark Ge -
halt beschlagnahmt , weil er eine Beleidigung der Reichs -
und preußischen Minister und eine Beschimpfung her
Republik enthalte . Auch das Blatt Straffers . Der An
griff " vom 31 . August , in dem der Wahlaufruf veröffent
sicht ist, wurde beschlagnnahmt . .

Neue Nachrichten
Curtius wieder hergestellt

Berlin , 2 . Sept . Amtlich wird mitgeteilt , daß der Reichs-
außenminifter Dr . Curtius wieder hergestellt sei und die
Vorbereitungen für seine Abreise nach Genf treffe .

„ Kriegsbeschuldigt "
Berlin , 2 . Sept . General Graf Moltke wollte kürzlich

das Grab seines in Nordfrankreich gefallenen Sohns be¬
suchen. Das französische Generalkonsulat verweigerte aber
die Ausstellung des Paßvisums , da der General auf der
Liste der „Kr i e g s b e schul d i g t e n " stehe . Auf diese
Infamie hin verzichtete Graf Mvltke aus die Reise nach
Frankreich . Wie verlautet , erhob der General Beschwerde
beim Auswärtigen Amt . Der deutsche Botschafter in Paris
soll bei der französischen Regierung vorstellig geworden sein.

Wie reimt sich der Unfug der „Kriegsbeschuldigtenlisten ",
die noch heute amtlich von jedem französischen Konsulat in
Deutschland geführt und beachtet werden müssen , mit der
„Versöhnungspolitik " Briands zusammen , dem doch die Kon¬
sulate unterstellt sind?

Hearst aus Paris ausgewiesen
Paris , 2 . Sept . Der „Figaro " fragt : Ist es wahr , daß

Lir gMMMchr ZsilMMMlKgLr . He a r st, der in einem

Pariser Hotel abgestiegen
'

ist, gestern nachmittag um 2 Uhr
einen Ausweisungsbefehl erhalten hat ? Bekannt¬
lich , so erklärt der „Figaro "

, war Hearst beschuldigt wor¬
den , seinerzeit den Wortlaut des berüchtigten französisch-
englischen Flottenabkommens zum Zweck der Veröffent¬
lichung durch einen Pariser Agenten sich verschafft zu haben .
— Besonders unangenehm hat sich aber Hearst bei den
Franzosen dadurch gemacht , daß er in seinen einflußreichen
Blättern für die Aufhebung der Friedensver¬
träge eintritt .

Polnische Entschuldigung
Lodz, 2. Sept . Der Stadtstarost sprach gestern im deut¬

schen Konsulat vor , um im Namen des Wojwoden das Be¬
dauern über die deutschfeindlichen Kundgebungen auszu¬
sprechen.

Nachklang zu den Budapester Unruhen
Budapest , 2 . Sept . Die Polizei hat davon Kenntnis er¬

halten , daß die Kommunisten die Abhaltung eines „ Roten
Tags " am Samstag , den 6. September , angekündigt und die
Arbeiter zum Aufmarsch durch die Straßen der Stadt auf¬
gefordert haben . Infolgedessen wurde schon für Freitag nach¬
mittag erhöhteAlarmbereitschaft angeordnet . Die
Einwohner wurden aufgefordert , sich am Samstag von jeder
Gruppenbildung und Ansammlung sowie an jeder Art von
Umzügen fernzuhalten .

Die Friedensverhandlungen in Indien gescheitert ?
London, 2 . Sept . „Daily Telegraph " berichtet aus Ala -

habad : Die beiden liberalen Führer Sapru und Jayakar ,
die am Samstag und Sonntag im Gefängnis von Main !
eingehend mit den beiden Nehrus berieten , haben sich mit
einem an Ghandi gerichteten Brief der Nehrue nach Puna
begeben . Es verlautet , daß die beiden Nehrue unnach¬
giebig sind, so datz die Verhandlungen gescheitert sind.
Die Einstellung der Bewegung des zivilen Ungehorsams von
seiten des Kongresses wird dadurch unwahrscheinlich .

Aussehen erregendeErklärungen
im S«mbenleger?rozeß

Altona , 2 . September . Im Prozeß gegen die Holstei¬
nischen „Bombenleger "

, der bisher nicht viel Interessantes
bot , da die Angeklagten die Aussagen verweigern , kam es
gestern zu einem aufsehenerregenden Zwischenfall . In seiner
früheren Vernehmung hatte der Angeklagte Manecke
ausgesagt , die Bombenanschläge , die an sich alle harmlos
waren , weil sie niemand schädigen , sondern die allgemeine
Aufmerksamkeit aus die heutigen Zustände lenken sollten ,
hätten den Zweck gehabt , den Kamps gegen das jüdische
System in Berlin zu beginnen . Deshalb sollten noch weitere
solche Anschläge erfolgen . Der Verteidiger , Rechtsanwalt
Gras von der Goltz , stellte daraus den Beweisantrag ,
Frau Ilse v. Oerhen als Zeugin zu laden. Die Dame habe
während der Bomben - llnlersuchung im Dienst der prr

'fi¬
schen Polizei und in Verbindung mit führenden Persönlich¬
keiten der Sozialdemokratie gestanden und bei der Verhaf¬
tung des Angeklagten volck maßgeblich mikgewlrkk . Es
müsse festgestellk werden , daß Frau von Oerhen, die zu
polck in Beziehungen gestanden hakte, die Bombenunker-
suchung gefördert und auf sie hingewirkk habe.

Verteidiger RA . Dr . Bloch erklärte dazu , er habe in
seiner Praxis einen ganz ähnlichen Fall erlebt . Bei dem
Anschlagsversuch auf den Generalobersten v. Keeckl seien
die betreffenden Kommunisten zwar de» Mordversuches
überführt worden ; sie mußten aber sreigesprochen werden,
well nachgewiesen werden konnte, daß der Mordversuch be¬
stellte Arbeit bestimmter preußischer Polizeistellen war .

Die Erklärungen der Verteidiger riesen größtes Aus¬
sehen hervor . Der Staatsanwalt widersprach dem Antrag
v . d . Goltz , das Gericht beschloß indessen, Frau v . Oertzen
als Zeugin zu laden.

Das Urteil im Opel .Prozeh
Darmstadt , 2 . September . Wegen der Ausschreitungen

im Rüsselsheimer Betrieb der Firma Opel wurde der An¬
geklagte Junge wegen Hausfriedensbruchs zu 3 Wochen
Gefängnis verurteilt , die durch die erlittene Untersuchungs¬
haft für verbüßt gelten . Der hessische Landtagsabgeordnete
Sumpf erhielt drei Monate 10 Tage , Maurer wegen
Nötigungsversuch 2 Monate Gefängnis abzüglich 4 Wochen
Untersuchungshaft , Weidenauer wegen Aufforderung
zum Landfriedensbruch 3 Monate Gefängnis abzüglich 5
Wochen Untersuchungshaft , Albus und Treusch wegen
schweren Landfriedensbruchs 1 Woche Gefängnis und der
preußische Landtagsabgeordnete Oskar Müller wegen
Hausfriedensbruches 2 Wochen Gefängnis . Die Angeklagten
Bickelhaupt, Hahn und Henrich wurden freigsfprochen.



Württemberg
Stuttgart , 2 . September

Amtsübernahme . Oberstaatsanwalt Dr . Tafel , bisher
Amtsgerichtsdirektor, übernahm gestern fein neues Amt der
Leitung der Staatsanwaltschaft Stuttgart als Nachfolger
des verstorbenen Oberstaatsanwalts Frank .

Hohes Atter. Der frühere Justizminister v . Schmidlin
konnte gestern seinen 83 . Geburtstag begehen . Elf Jahre lang,
von 1906 bis 1918 , war er Justizminister. 46 Jahre lang
stand er im Staatsdienst , in dem er sich große Verdienste um
die Rechtspflege erworben hat.

Todesfall. Im Alter von 72 Jahren ist Obermedizinal¬
rat D r . von Gußmann an den Folgen eines Unfalls
gestorben . Er hatte in Bad Gastein, wo er zur Kur weilte ,
vor einigen Tagen das Unglück, auf der Treppe zu fallen ,
worauf sich Nierenblutungen einstellten . Er kehrte nach
Stuttgart zurück und ist nun verschieden . — Dr . Gußmann
war weit bekannt. Er war der Sohn eines Arztes in Mark¬
gröningen . 1907 wurde er zum königlichen Leibarzt und
1911 zum ersten Leibarzt ernannt . Er war einer der treue¬
sten Freunde des verstorbenen Königs Wilhelm II ., dem er
noch in seiner letzten Krankheit die ärztlichen Dienste leistete.
44 Jahre lang war er zugleich Vertrauensarzt des Hof- und
Landestheaters . Im Krieg leitete er das Reservelazarett im
Furtbachhaus . — Die Einäscherung findet am Donnerstag ,
den 4 . September , seinem 72. Geburtstag , statt.

Hugenberg-Versammlung. Wie mitgeteilt wird , ist die
vlötzliche Erkrankung des Führers der Deutschnationalen
Volkspartei, Dr . Hugenberg , nur leichter Art und vor¬
übergehend, eine Folge der Anstrengungen der letzten Tage .
Dr . Hugenberg wird bestimmt am 4 . September , abends
8 Uhr, in der Stadthalle in Stuttgart sprechen.

Stuttgart . 2 . Sept . Herbstblumenschau der Fa .
Pfitzer . Vom 6 . bis 14. September einschließlich veranstaltet
die Firma Wilhelm Pfitzer GmbH. , Großgärtnerei in Stutt¬
gart -Fellbach , in den gedeckten Räumen ihrer Großgärtnerei
in Fellbach eine große Herbstblumenschau und
Kakteenausstellung . Im Herbst entfaltet uns die
Natur nochmals ihre ganze Schönheit: in üppiger Fülle und
Farbenreichtum prangen Gladiolen, Dahlien und Rosen und
die vielen herbstblühendenBlütenstauden. Das Schönste , Beste
Und Neueste davon soll diese Schau in geschmackvoller Auf¬
machung allen , die Interesse und Freude an farbenfroher
Bracht haben, zeigen . Die Ausstellung hat alljährlich großen
Anklang in den weitesten Kreisen der Bevölkerung gefunden .

Vom Tage. In einem Haus der Senefelderstraße verübte
ein 20 I . a. Dienstmädchen durch Einatmen von Gas Selbst¬
mord.

Auf der Planie kam ein 13 I . a . Radfahrer zu Fall und
geriet hierbei unter einen Personenkraftwagen. Er erlitt
erhebliche Verletzungen .

Aus dem Lande
Nußdorf OA . Vaihingen , 2 . Sept . Ortsvorsteher¬

wahl . Bei der Ortsvorsteherwahl erhielten Schultheißen¬
amtsassistent Käser von Winterbach 303 , Obersekretär
Sautter von Vaihingen 245 Stimmen . Käser ist also
zum zweitenmal zum Ortsvorsteher der Gemeinde wiederum
mit großer Mehrheit gewählt worden. Er wurde bei sei¬
nem Eintreffen nach der Wahl mit großer Begeisterung und
mit Musik empfangen.

Pfalzgrafenweiler , 2 . Sept . Keine neuen Steuern .
Der Gemeinderat hat von der Erhebung einer Gemeinde¬
biersteuer, einer Gemeindegetränkesteuer und einer Bürger¬
steuer Abstand genommen, da der Haushalt aus¬
geglichen ist.

Tailfingen OA . Balingen , 2 . Sept . Selbstmord . Der
20 I . a . geistig etwas beschränkte Konrad Schneider hat
durch Erhängen in der elterlichen Wohnung seinem Leben
ein vorzeitiges Ziel gesetzt .

Berghülen OA . Blaubeuren , 2 . Sept . Tödlicher
Sturz . Die 62 I . a . Ehefrau des Küfers Lohrmann von
hier fiel beim Abladen von Oehmd so unglücklich vom Ober¬
ling ihrer Scheuer auf die Wagendeichsel eines beladenen
Oehmdwagens, daß sie einen schweren Schädelbruch erlitt
und einige Stunden darauf starb. t

Baustellen, OA . Laupheim , 2 . Sept . Kleine Ursache .
Dem ledigen Metzger Josef Haid flog eine winzige Fliege ins
Auge, während er an der Kreissäge beschäftigt war . Unwill¬
kürlich griff er nach dem Auge, brachte aber dabei die Hand
in die Maschine und erlitt ein« schwere Verletzung , die eine
schwere Operation im Bezirkskrankenhaus nötig machte .

Biberach, 2 . Sept . Unverantwortlicher Leicht¬
sinn . Ein gefährliches Vergnügen leistete sich am letzten

Säiüstag abend ein bei einem hiesigen Daugeschäft bedien -
steter Chauffeur . In betrunkenem Zustand steuerte er den
Lastkraftwagen , den er zu einer Vergnügungsfahrt benutzte ,
durch die Stadt . Dabei hielt er nicht die rechte, sondern die
linke Fahrseite ein Gegenüber dem Friseurgeschäft Schlau-
cher stand ein Motorrad mit Beiwagen . Der in der Nähe
stehende Beisitzer , ein in Biberach beschäftigter Kaufmann
aus Untersulmetingen, wurde von dem Lastkraftwagen an¬
gefahren und schwer verletzt. Das Motorrad wurde stark
beschädigt.

Ochsenhausen OA . Biberach, 2 . Sept . Durch Blitz¬
schlag eingeäschert . Ueber unsere Gegend zog gestern
ein schweres Gewitter mit Hagel. — In Edenbachen schlug
der Blitz in das Wohn- und Oekonomiegebäude des Land¬
wirts Benzing, bei dem erst im Januar ein Stadel ab¬
brannte . Der neuerbaute Stadel und ein Teil des Oeko -
nomiegebäudes wurden ein Raub der Flammen .

Stafflangen . OA . Biberach, 2 . Sept . Vom Blitz ge¬
troffen . Bei einem schweren Gewitter gestern nachmittag
suchte der Landwirt Aloys Wenk , der Oehmd holte , mit kei¬
nem Gespann Schutz unter einem Obstbaum . Da schlug ein
Blitz in den Baum und zersplitterte ihn ; auch Wenk wurde
getroffen und vollständig gelähmt . Eines der Pferde
war sofort tot ; das andere wurde zu Boden geworfen, erholte
sich aber wieder.

Buchau a . F . , 2 . Sept . Zwei Kinder vom Blitz
getroffen . Die Familie Josef Stöhr in Kanzach wurde am
Montag mittag während der Oehmdernte von einem heftigen
Gewitter auf dem Felde überrascht . Die Eltern schickten ihre
beiden Söhnchen, die auf dem Felde mithalfen auf dem kürze¬
sten Weg nach Hause , während sie selbst mit dem Fuhrwerk
die Straße benützten . Auf dem Heimweg wurde der Sohn
Josef vom Blitz getroffen und sofort getötet, mährend sein
Zwillingsbruder Alois nur Brandwunden davontrug .

Mengen , 2 . Sept . Tödlicher Unfall . Ein junger
Motorradfahrer aus Cnnetach fuhr auf eine vom Feld heim-
kehrende Frau , wobei diese so schwere Verletzungen erlitt, daß
sie nach einigen Stunden starb.

Dettingen a . Erms, OA. Urach, 2- Sept . 448 Web -
stühle durch Bubenhand stillgelegt . An dem
nahe dem Bahnhof gelegenen Bau der Weberei 2 der Firma
G . M . Eisenlohr , hier, wurde, wie schon kurz gemeldet ,
in der Rächt zum Sonntag ein Fenster eingeschlagen und
sämtliche sogenannte Zettel (die Garnstreifen) und die Tuch¬
walzen an 448 Webstühlen durchschnitten . Die Webstühle
waren dadurch unbrauchbar geworden und der ganze Be¬
trieb mußte stillgelegt werden. Es wird wohl gegen drei
Wochen dauern, bis der Schaden wieder ganz ausgebessert
ist und die Arbeit an allen Stühlen wieder ausgenommen
werden kann. Die abgeschnittenen Garne müssen von den
Webmeiftern einzeln gefaßt und neu eingezogen und an¬
gedreht werden, eine sehr zeitraubende, mühselige Arbeit . In
erster Linie ist die Arbeiterschaft der leidtragende Teil , da
für längere Zeit der Lohn ausfällt . Die Erregung über den
Bubenstreich ist deswegen begreiflich . Seit Montag find
Kriminalbeamte aus Stuttgart und die Landjäger des Be¬
zirks mit Polizeisuchhunderi an der Aufklärungsarbeit . Auch
die Staatsanwaltschaft Tübingen war erschienen . Nun sind
Spezialisten für Fingerabdrucke an der Arbeit , «m
vielleicht auf diesem Weg eine Spur von dem oder den
Tätern zu finden . Allgemein vermutet man einen Rache¬
akt, da sich kaum eine andere Erklärung für eine derartig
raffinierte Fabriksabotage finden läßt . Die Firma G . M .
Eisenlohr, die das weitaus bedeutendste industrielle Unter¬
nehmen In Dettingen ist und großen Anteil an der Auf¬
wärtsentwicklung der Gemeinde für sich in Ansruch nehmen
kann , wurde schon einmal vor wenigen Wochen durch einen
Baumfrevel auf ihren Gütern geschädigt. Es wurde damals
«ine ganze Tannenkultur abgebrannt-

Waldsee, 2 . Sept . Diebstahl . Ein Dieb wurde hier
festgenommen , der in zwei Wirtschaften nachts einbrach : im
DreikLnig konnte er wenig erreichen , während im Ochsen
ihm ein 20 -Mark -Goldstück und eine größere Summe Silber¬
geld in die Hände fielen , die dem Bestohlenen wieder zurück-
gegeben werden konnten . —- Ein aus der Schelklinger An¬
stalt entwichener Zögling hat in Graben einen Einbruchs-
diebstahl verübt, wobei er einem Dienstknecht einen ansehn¬
lichen Geldbetrag sowie eine Taschenuhr mit Kette uni
sonstige Gegenstände entwendete. Er wurde von einem Land
sägerbeamten gefaßt und ins Amtsgerichtsgesängnis ir
Waldsee abtransportiert .

Ravensburg , 2 . Sept . Die Verluste des Bau
und Sparvereins . In der Hauptversammlung de
Bau - und Sparvereins Ravensburg wurde mitgeteilt, das
die Unterschlagungen des zur Zeit in Untersuchungshaft be
findlichen Kassierers Schotte ! sich auf 76389 Mk . be
lausen. Der Verlust, für -den Schotte! haftbar bleibt , so!
durch 14 026 Mk . Rücklagen und durch Kürzung der be
reits eingezahlten Guthaben um 21 v . H . gedeckt werden

was 62 333 Mk - ausmacht. Dieser Verlust trifft die vielen
kleinen Sparer sehr schwer und er kann erst mit den Jahren
wieder nach und nach erseht werden. Die Verzinsung der
Geschäftsguthaben fällt auf vie '

e Jahre weg.
Schloß Zell, OA . Leutkirch , 2 . Sept . Beisetzung der

Fürstin Marie Therese . Gestern . morgen fand in
der hiesigen Schlohkirche die feierliche Beisetzung der Fürstin -
Witwe Marie Therese von Waldburg - Zeil
statt, die bei einem Autounfall am letzten Mittwoch ums
Leben gekommen ist . Eine große Anzahl Trauergäfte fand
sich zu den Beisetzungsfeierlichkeiten ein, darunter die Be¬
hörden von Stadt und Bezirk , sämtliche Ortsvvrsteher der
umliegenden Gemeinden, die Kapitelsgeistlichkeit , vor allem
aber zahlreiche Vertreter des Adels, neben dem Fürstenhaus
Waldenburg -Zeil u . a . Herzog Albrecht von Württemberg .
Herzog Ulrich, Herzogin Robert , Fürst und Fürstin von
Wolfegg , Erzherzog Theodor und Erzherzogin, die Brüder
der Verstorbenen, Altgrafen von Salm - Reifferscheidt , Fürst
und Fürstin von Quadt-Jsny , Graf Rechberg , Graf Schaes-
berg in Tannheim , Graf Neipperg . Erbprinz Löwenstein
und Fürstin Löwenstein, Graf Königsegg in Aulendorf.
Graf Moy . Nach dem Totenamt wurde ein levitiertes Re¬
quiem gehalten. Danach wurde der Sarg in die unter dem
Chor befindliche Gruft hinabgelassen . In dieser Gruft ruhen
auch ihre Söhne , der im Feld gefallene jugendliche Erbgraf
Eberhard und der vor drei Jahren im Graubündnerland
bei einem Autounfall tödlich verunglückte Graf Wilhelm.
Ihr Gemahl, Fürst Georg von Waldburg -Zeil, der am 2.
September 1918 im Westen gefallen , liegt auf dem Fried¬
hof von Peronne begraben.

Von der bayrischen Grenze, 2 . Sept . Mit dem Mo¬
torrad tödlich verunglückt . Aus der Staatsstraße
Röfingen—Roßhaupten fuhr nachts der Mechaniker Georg
Meitinger von Unterknöringen mit dem Motorrad gegen
einen Baum ; er wurde so schwer verletzt , daß der Tod als¬
bald eintrat . — Der Landwirt Wilhelm Bennegger in
Jchenhausen hat seine sechste Lebensrettung ausgeführt . Cr
rettete ein Mädchen ans Ufer , das aus Uebermut von einer
Freundin ins Wasser gestoßen und bereits bewußtlos ge¬
worden war .

Wessingen in Hohenz . , 2 . Sept . Ein Messerheld . Am
Sonntag abend hat hier ein aus Ebingen gebürtiger Mann
auf der Straße zwei Männer angehalten und durch Messer¬
stiche schwer verletzt . Einer der Verletzten ist Vater von vier
Kindern. Dem Messerhelden wurde eine gehörige Traäst
Prügel verabreicht.

Lokales.
Wildbad» den 3 . September 1830 .

Landeskurkheaker. Heute abend 8 Uhr zum letzten Male
der größte Lustspielerfolg der Saison „ . . . , Vater sein da¬
gegen sehr " von Childs Carpenter . Dieses Lustspiel hat eine
glänzende Idee und Childs Carpenter hat es verstanden , sie
zu einem witzigen Gesellschaftsstück liebenswürdiger Art zu
gestalten. — Donnerstag abend der große Heiterkeitserfolg
„ Weekend im Paradies " von Arnold und Bach, in der
Hauptrolle W. Fischer -Achten . — Freitag abend ist das
Theater geschlossen, dafür findet im Kursaal der letzte Bunte
Abend statt , ausgeführt von den Mitgliedern des Kur¬
theaters . (Siehe Sonderplakat . ) — Samstag nachmittag
3 Uhr zu kleinen Preisen das Kindermärchen in 3 Bildern
mit Musik „Hänsel und Gretel "

. Abends 8 Uhr der neue
Schwank in 3 Akten „Die neue Sachlichkeit " von T . Impe¬
koven . Sämtliche Vorstellungen finden zu Gunsten der Mit¬
glieder des Kurtheaters statt . Benützen Sie nochmals die
Gelegenheit zu einem Besuch im Kurtheater . — Voranzeige :
Sonntag , den 7 . September , findet die letzte Nachmittags -
und Abendvorstellung statt . Nachmittags 3 Uhr zu ermäßig¬
ten Preisen Fremdenvorstellung der große Heiterkeitserfolg
„Arm wie eine Kirchenmaus " von Ladislaus Fodor , Abends
8 Uhr letzte Vorstellung und Ehrenabend unseres beliebten
Komikers W . Fischer - Achten in der lustigen Posse ,-Pension
Schüller" von Carl Laufs .

Aufklärungsvortrag . Am 3 . September hält die „Kresega" ,
Kredit - Selbsthilfe, e . G . m. b . H . in Konstanz a . B . , Haupt¬
beratungsstelle bei Baumeister A. Götsche, Hvchdorf (Horb),
hier einen Aufklärungsvortrag über ihre Ziele, Zwecke um>
Einrichtungen . Soweit wir unterrichtet sind , gewährt die
Genossenschaft ihren Mitgliedern gegen Abschluß von Spar¬
verträgen unkündbare , langfristige Darlehen zu äußerst
günstigen Bedingungen . Besonders vorteilhaft erscheint uns
die Tatsache, daß bezgl . der Wartezeiten und Ausbezahlung
der Darlehen kein umständliches Berechnungssystem besteht ,
sondern jedes Mitglied von vornherein weiß, wann ihm sein
Darlehen zugeteilt wird . Dies geschieht nach der im Vertrage
festgesetzten Wartezeit , welche 6, 9 oder 12 Monate nach er¬
füllter Pflichteinzahlung beträgt . Interessenten seien daher
auf den Vortrag aufmerksam gemacht . Siehe Inserat !

Die „kresega "
, Kredit -Selbsthilfe, eingetr . Genossenschaft

Hoheneggs
und seine beiden Frauen .

Roman von Gert Nothberg
SS. Fo« setzung. Nachdruck verboten .

„Hanna , warum hinterliehest du nicht ein einziges
kleines Wort , damit ich von dem furchtbaren Verdacht ge¬
reinigt wäre ? " dachte er.

Der Totengräber und seine Frau , die in der Nähe um
ein Grab beschäftigt waren , sahen sich an .

„Wenn er schuldig wäre , käme er nicht hierher, " sagte
der Mann bestimmt. Sie wußten es bereits , daß der Schloß¬
herr freigesprochen worden war .

Lange stand Joachim in trübe Gedanken versunken.
Endlich raffte er sich auf und ging . Stine würde warten ,

er wußte , wie sie um ihn gelitten.
- Sehr still war es auf Hohenegg. Joachim war

bei Tage auf den Feldern , den Umgang mit der Nachbar¬
schaft, außer Sassewitzens, mied er . Abends saß er fast stets
bis Mitternacht in seiner Bibliothek und las . Und er fühlte,
wie sehr ein gutes Buch zum Segen werden konnte. Er ver¬
gaß wenigstens auf Stunden sein ödes, leeres Leben . Er
lebte und litt mit den Gestalten, die aus den Büchern vor
ihm standen. Wenn auch vieles Phantasie war , hinzugedichtet
so war wohl in allem ein goldenes Korn Wahrheit und ein¬
mal starrte er lange auf ein paar Worte des Dichters.

„Menschenleid wird niemals so aufgebürdet , daß es nicht
zu ertragen wäre , man muß nur Vergleiche ziehen, um zu
sehen , daß man selbst noch lange nicht derjenige ist, der am
schwersten zu tragen hat . Ein Buch war schon oft der Trost
eines halb Verzweifelten." ^

Und Joachim gab dem Dichter recht . Ja , tausendmal ja.
Es war Wahrheit . Was waren alle wüsten Zerstreungen
gegen diese Stille , in der der Mensch neuen Mut und Kraft
schöpfte zu neuem Leben, das ihm vor kurzem noch so wert¬
los dünkte.

Oft sprach Stine davon , daß sie es gern sähe , wenn er
verreisen würde . Er brauche dringend Erholung .

Lächelnd schüttelte er den Kopf.
„Nein , Tante Stine , ich habe meine Freunde , sie werden

mir über das Schwerste hinweghelfen," und er zeigte auf
seine Bücher.

Tiefer Ernst lag auf seinem schönen Gesicht und auf den
Schläfen war das Haar gegraut .

Sie sah es und es tat ihr weh.
Er beschäftigte sich viel mit dem Kinde, das sich an seine

Pflegerin , ein älteres , sanftes Mädchen, jetzt ganz gut ge¬
wöhnt hatte . Oft küßte er das blonde Haar seines Mädchens
und sah dabei vor sich hin . Dann erstand wohl wieder jenes
Bild in ihm : Das in rosiges Dämmerlicht gehüllte Zimmer
mit den weißen Möbeln und mitten darin Ruth mit dem
Kind auf dem Arm .

Mütterlich , rein und unnahbar , hoch über jedem frevel¬
haften Wunsch und Gedanken.

Dann schloß Hohenegg die Augen , um das süße Trugbild
noch ein Weilchen festzuhalten.

13 . Kapitel .
In Jsabelles Zimmer brannte verdunkelt die Lampe .

Betty schlich ab und zu herein , um nach ihrer Herrin zu
sehen . Isabelle lag auf dem breiten Ruhebett und über ihre
Stirn war ein nasses Tuch gebreitet, welches das halbe Ge¬
sich t mit verdeckte . _

Sie wollte nicht mehr denken , doch immer wieder standen
die Schatten vor ihr , die sie so peinigten . Warum kam Hohen¬
egg nicht ein einziges Mal zu ihr ? Er muhte doch wissen , wie
sie ihn erwartete , wie es in ihr aussah . Nichts, kein Sterbens¬
wörtchen von ihm. Es war zum verzweifeln.

Sie war wieder in Gesellschaft gewesen , Einladungen
hatte sie mehrere erhalten . Aber was sie hauptsächlich so in
Angst hielt, das war das Benehmen von Borislaw Sinsky.
Er war nicht wieder bei ihr gewesen , hatte auch offiziell
keinen Besuch gemacht . Sein Schweigen war ihr unheimlich
Was führte er im Schilde? Warum kam er oder schrieb er
nicht ?

Isabelle überhörte das leise Klopfen. Sie fuhr erschrocken
auf , als sie die Stimme ihres Vaters plötzlich dicht neben
sich hörte. Sie richtete sich auf und blickte ihn an .

„Papa , ich liebe das nicht , wenn ihr , du oder Harry, „
un¬

angemeldet hier hereinkommt. Was führt dich zu mir ?
Er schob ihr ein bequemes Kisten hinter den Rucken, so

daß sie halb saß und dann nahm er ihre Hand .
„Sei nicht böse, Isabelle , aber es ist doch nun schon alles

gleich. Ich muß mit dir sprechen , Kind.
"

Isabelle sah in sein graues , verfallenes Gesicht.
„Papa , hoffentlich ist es nichts Unangenehmes. Ich hatte

in letzter Zeit davon übergenug, " sagte sie langsam.
Mit verzweifeltem Entschluß sah er in ihre schönen,

großen , dunklen Augen.
„Ich weiß nicht , Isabelle , ob du es unangenehm nennst,

wenn ich dir sage , daß wir arm , bettelarm geworden sind .
"

Sie blickte ihn an , als sei sie oder er wahnsinnig .
„Papa , es ist ein schlechter Scherz, den du dir mit mir er¬

laubst," sagte sie und eine furchtbare Ahnung stieg in ihr auf.

.. WrtMns



m. b . H . in Konstanz am Bodensee bezweckt in erster Linie
neben der Gewährung von Darlehen zum Bau und Erwerb
von Eigenheimen , Wohn- und Geschäftshäusern, dem schwer
darniederliegenden Mittelstand durch Gewährung billiger
Darlehen für alle wirtschaftlichen Zwecke wieder eine ge¬
sicherte und schuldenfreie Existenz zu schaffen . Um dieses Ziel
zu erreichen, sind die Darlehensbedingungen äußerst günstig.
Die verschiedenen Spargruppen mit ihren verschiedenen Be¬
dingungen ermöglichen es jedermann , die Hilfe der Kresega
in Anspruch zu nehmen . Die Einzahlungspflicht beträgt
zwischen 26 und 50 Prozent der Höhe des gewünschtenDar¬
lehens. Die Auszahlung der Darlehen erfolgt bereits schon
nach 6 , 9 oder 12 monatlicher Wartezeit , welche mit erfüllter
Pflichteinzahlung beginnt . Die Tilgungsdauer beträgt 4 bis
25 Jahre . Die Kosten sind sehr niedrig und betragen einmal
je 40 .— RM . pro 1000 .— RM . Abschlußsumme . Dieser Be¬
trag ist aber in der Pflichteinzahlung mit enthalten , muß
also nicht besonders bezahlt werden . An sonstigen Kosten
werden im allgemeinen ein Prozent aus der Restschuld jähr¬
lich berechnet. Die während der Tilgungsdauer bezahlten
Zinsen in Höhe von 2 bis 5 Prozent werden am Schlüsse der
Vertragsdauer als Gewinnanteil wieder zurückoergütet. Der
Darlehensnehmer hat also nicht nur mit ganz geringen Rück¬
zahlungen , die am besten monatlich erfolgen, seine Schuld
getilgt , sondern sich außerdem noch durch die Zinszahlung
einen Betrag erspart . Zum Erwerb der Mitgliedschaft ist die
Übernahme eines Geschäftsanteils in Höhe von RM . 20 .—
erforderlich. Da auch die Pflichteinzahlung in beliebigen
Raten geleistet werden kann, hat jeder Gelegenheit, die Vor¬
teile der Genossenschaft auch für sich oder seine Kinder in
Anspruch zu nehmen, sofern er in der Lage ist, für das er¬
haltene Darlehen die erforderlichen Sicherheiten zu stellen .
Die Genostenschaft hat in der kurzen Zeit ihres Bestehens
schon äußerst segensreich gewirkt und in letzter Zeit über eine
halbe Million Reichsmark Darlehen ausbezahlt . Die Summe
der abgeschlossenen Sparverträge beläuft sich schon auf über
8 Millionen RM . Auch in unserer Gegend sind schon Aus¬
zahlungen erfolgt . Die Aussichten für die Weiterentwicklung
der Genossenschaft werden günstig beurteilt , so daß zu er¬
warten steht , daß das segensreiche Wirken derselben noch
recht vielen unseren Mitbürgern zugute kommen wird .

September
An Mariä Geburt (8 .) ziehen die Schwalben furt . Dieser

Zeitpunkt ist übrigens für Süddeutschland etwas zu früh;
erst Ende September verlassen uns die letzten Schwa bw .
Nachtigall, Grasmücke , Sprosser, Würger , Fliegenschnäpper,
Rohrsänger , Ringeltaube , Kranich und Kiebitz ziehen von
dannen . An ihre Stelle treten die Wintervögel : Bergfink,
Grauammer , Mistel- und Schwarzdrossel, Wanderfalke,
Hühnerhabicht und Mäusebussard — doch sollen diese Vögel
nicht zu früh kommen , denn : „ Treffen die Strichvögel zeitig
ein, wird früh und streng der Winter sein .

"

Nach dem Hundertjährigen Kalender soll sich
has Wetter im September wie folgt gestalten: Vom 2 . bis
L. September windig, am 6. warmer Regen und Donner,
am 8 . anhaltender Regen , vom 9 . bis 11 . regnerisch , am 12.
trübe, am 13. und 14 . Reif , am 15. hell und warm , am
16 . trüb und frostig , am 17. trüb , am 18 . früh Nebel und
Kälte, bis zu Ende weiter kalt.

Müder Glanz der Sonnet
Blasses Himmelsblaul
Von verklungner Wonne
Träumet still die Au.
Goldenes Entfärben
Schleicht sich durch den Hain,
Auch Vergehn und Sterben
Däucht mir süß zu sein.

Karl Gerok .

Ein Rat für den Wahlkampf an die Presse
Der „Zeitungsverlag "

, das Organ des deutschen Zei¬
tungsverlegervereins , richtet anläßlich der Wahlen ein Wort
an die Presse, das auch in der weiteren Oeffentlichkeit Be¬
achtung verdient. Es heißt u . a . : „Soweit die Begleitum¬
stände der Wahlschlacht in den Versammlungen und auf
den Straßen verbleiben, hat die Presse wenig Einfluß auf
sie. Dort aber , wo die Zeitung selbst mitspricht , dort , wo sie
das Sprachrohr der Partei ist , wo sie auf die Entscheidung
maßgeblich hinwirkt, dort sollte sie in jedem Fall auf W o h l-
anständigkeit im Ton undAusdruck halten .
Selbstverständlich müssen die sachlichen Gegensätze aus¬
getragen werden. Der Einfluß der Zeitung wird — so viel
politische Begabung darf man beim deutschen Volk heute
voraussetzen — um so nachhaltiger und eindrucksvoller sein ,
je ruhiger , besonnener und gemäßigter eine
Zeitung ihre Meinung in der Oeffentlichkeit vertritt . Die
Verleger und Redakteure der Zeitungen haben allen Grund ,
den Wahlkampf nicht dadurch zu verschärfen , daß sie ihn
als einen leidenschaftlich geführten persönlichen
Kamps unter sich ausfechten . Es kommen ruhigere
Zeiten , in denen manches harte Wort , das im Wahlkampf
gefallen ist , dann bereut wird .

" Darum bittet der Zeitungs¬
verlag , „alle persönlichen Verunglimpfungen in den
eigenen Reihen, die Beschimpfungen gegnerischer Blätter
und der sie leitenden Persönlichkeiten zu vermeiden. Die
Presse ehrt damit nur sich selbst und gibt den andern Jn -Presse ehrt damit nur sich selbst und gibt den andern Jn -

^
wnzen. me den Wahlkampf zu führen haben, ein würdiges

Wenn die Oeffentlichkeit und vor allem die Parteien
dieses Beispiel nachahmen würden , so würde das nicht nur
dem Wahlverlauf , sondern auch der Gesundung des öffent¬
lichen Lebens überhaupt dienen.

Ersparnis durch die neue Wohlfahrtspflege
ep . Angesichts der maßlos ansteigenden Wohlsahrts -

leistungen und der Forderungen auf größere Sparsamkeit
in der Fürsorge gewinnt eine Untersuchung Interesse , die
Caritasdirektor I . van Acken - Köln über das katholische
karitative Anstaltswesen der Gegenwart veröffentlicht hat .
Es liegen aus manchen Orten und Bezirken Deutschlands ,
so schreibt der Verfasser , rechnerische Einzelnachweise für
die wirtschaftliche U e be rle ge n h e i t der kari -
' " kiven Anstaltsfürsorge gegenüber der öffent-
lich-rechtlichen bei gleichen fachlichen Leistungen vor, so für
die Berliner privaten und öffentlichen Krankenhäuser, so¬
wie für Anstaltsgruppen in der Rheinprovinz und in West¬
falen. An Hand eines Vergleichs der freien Wohlfahrts¬
pflege mit bekannten Selbstkostenberechnungen der behörd¬

lichen Einrichtungen lassen sich gut begründete Durchschnitts «

fchätzungen aufstelken. Dle chrlftli check karlt <i k k V e u
Anstalten können auf Grund ihres religiö¬
sen Schwesterndienstes für sich eine Erspar¬
nis von durchschnittlich 33 v . H . in An s p r u ch
nehmen . So glaubt er unbedenklich im Lahr 1929 eine
reichsdurchschnittliche Mindestersparnis von RM . 2 .10 je
Pflegetag der Betreuten für Anstalten der Gesundheits-

sürsvrge und einen Erfparnissatz für RM . 1 -30 für Anstal¬
ten der Erziehungs , der Erholungs - und der wirtschaftlichen
Fürsorge annehmen zu dürfen . Zur Errechnung der Pflege¬
tagszahlen der Anstalten nimmt er für das Jahr 1929 eine
Belegung von 70 v . H . der Betten in den Einrichtungen
der Gesundheits- und wirtschaftlichen Fürsorge , von 60 v . H.
in den Anstalten der Erziehungs - und Erholungsfursorge
an und berechnet sodann in den katholschen und paritätischen
Anstalten der Gesundheitsfürsorge mit zusammen 49415 685

Pflegetagen 103 772 938 Mk . Ersparnis , in den Anstalten
der Erziehungs- und Erholungsfürsorge mit 26 151009
Pfleaetaaen 33 896 311 Mk . Ersparnis und in den Anstal-
ten der wirtschaftlichen Fürsorge mit 9 319 230 Pf^ üetagen
11 114 998 Mk . oder insgesamt rund 150 Milt .
Mark Ersparnis .

Für die geschlossene Anstaltsfürsorge der gesamten
freien Wohlfahrtspflege verdoppelt er

^
diese

Summe . Das ergibt eine Ersparnis von rund 30 o
Mill . Mark . Es ist heute nicht möglich , den Ersparms -
wert der halboffenen und offenen freien Fürsorge (Fur -

sorgestellen , Kindergärten usw . ) einigermaßen genau zu
schätzen . Sicherlich aber übersteigt der jährliche Gesamtertrag
der volkswirtschaftlichen Ersparnis durch die gesamte freie
Wohlfahrtspflege die Summe der im vergangenen Winter
umkämpften neuen Steuern . Wir werden Sorge tragen
müssen , so schießt Direktor van Acken . daß die Oefsentlich-
keit an der Hand genauer Berechnungen für das Reich ein
klares volkswirtschaftliches Bild der karitativen Fürsorge
erhält .

kleine Nachrichten ans aller Mell
Der Sklarek-Bandwurm . Wie aus Berlin gemeldet wird,

ist nicht damit zu rechnen , daß die Verhandlung im Sklarek-
Prozeß noch in diesem Jahr beginnen kann.

Die falschen Kreuzottern. Vor einigen Tagen ging durch
die Presse eine Meldung über eine ungeheure Kreuzottern-
plage in der Umgebung von Bad Orb . Danach sollten im
Lauf dieses Sommers weit über 1000 Kreuzottern der Stadt¬
verwaltung zur Prämienzahlung abgeliefert worden sein .
Nun liegt das Gutachten eines sachverständigen Zoologen vor,
der folgendes mitteilt : Ich hatte Gelegenheit, die am 22.
August im Laufe des Vormittags im Bürgermeisteramt Orb
eingelieferten angeblichen Kreuzottern zu untersuchen . Es
handelte sich um insgesamt 202 zur Prämienzahlung abge-
gebene Tiere . Unter diesen befanden sich 160 junge und alte
Blindschleichen, 22 Glattnattern und nur 20 Kreuzottern ! Es
wurden im Laufe der letzten Wochen viele hundert Reichs¬
mark für getötete harmlose Schleichen und Nattern von der
Stadtverwaltung gezahlt !

Aus dem Zug gestürzt. Aus dem D -Zug Hamburg—
Berlin stürzte abends in der Nähe von Briefelang der 14-
jährige Georg Wienczierz aus Ratibor . Die Leiche des
Knaben wurde später auf dem Bahndamm oorgefunden. Sie
war inzwischen von einem in der Gegenrichtung fahrenden
D -Zug überfahren worden.

kamettranspork im Flugzeug . Die Mittelmeerflug¬
gesellschaft hat dem Tiergarten in Rom ein tunesisches Kamel
zum Geschenk gemacht , das auf dem Luftweg von Tunis
nach Rom befördert wurde. Das Kamel kam wohlbehalten
in Rom an.

Geständnis des zweiten Ducherower Mörders . Der vor
einigen Tagen in Heide (Holstein ) festgenommene zweite
Mörder des Pastors Kappel in Ducherow , Isidor Kidhowfki ,
hat nach anfänglichem Leugnen dem Untersuchungsrichter
eingestanden, an der Mordtat beteiligt zu sein . Er hat
außerdem eine Reihe schwerer Einbruchdiebstähle ein¬
gestanden .

Aus Eifersucht . Die Schauspielerin Helene Pariziapu
gab aus Eifersucht auf ihren Ehemann, einen höheren Poli -
zeibeamken in Bukarest , mehrere Schüsse ab und erschoß sich
dann selbst . Der Mann ist nicht lebensgefährlich verletzt.

Kchisfszusammensioß . In den Neuyorkern Gewässern
stieß ein Fifchersegelschiff mit einem Frachtdampfer zusam¬
men und sank . Der Kapitän und neun Mann der Besatzung
ertranken.

Todesfall. Der Präsident des Direktoriums der Reichs-
Versicherungsanstalt für Angestellte , Dr . Th . v. Olshau -
s e n , ist in Berlin im Alter von 53 Jahren einem Herzschlag
erlegen .

Die Fahrt des Gras Zeppelin" nach Moskau . In Mos¬
kau werden Borbereitungen zum Empfang des «Graf Zeppe¬
lin" getroffen. Die Wetterberichte sollen dem Luftschiff von
den russischen Funkstationen aus zugehen . Hiefür sollen die
ersten Bersuche gemacht werden, wenn das Luftschiff am
7. September seinen Flug Berlin —Breslau ausführt .

Gefängnisstrafe für Dr . Göbbels. Das Schöffengericht
Charlottenburg hat den nationalsozialistischen Führer Dr.
Göbbels wegen Beleidigung des Berliner Polizeipräsi¬
denten Weiß zu 6 Wochen Gefängnis und 500 Mark
Geldstrafe verurteilt . Als besonders schwer wurde erachtet,
daß Dr . Göbbels Weiß beschuldigt , daß er seine Stellung als
Leiter der Berliner Polizei zu parteipolitischen Zwecken
mißbrauche.

Böser Mißgriff der Frankfurter Polizei . Am Freitag
wurde in der Deutschen Bank in Frankfurt a . M . ein Raub
versucht , der allerdings mißglückte . Bei der Verfolgung der
Spuren nahm die Polizei einen griechischen Obersten fest , der
seinen Urlaub in Frankfurt verbringt , und brachte ihn auf
das Polizeipräsidium. Dort stellte sich - er Irrtum bald her¬
aus . Der Offizier führte Beschwerde beim griechischen Ge¬
neralkonsul, namentlich über die Behandlung , die er auf der
Polizei zu erfahren hatte . Der peinliche Zwischenfall wurde
dadurch erledigt, daß der Polizeipräsident sich entschuldigen
mußte.

Ein Verbrecher aus Amerika verhaftet. Der Führer einer
Verbrecherbande in Neuyork namens Jakob Dyamand
war nach Europa geflüchtet . Als er in Antwerpen landete,
wurde er von der belgischen Polizei unter Bedeckung nach
Deutschland abgeschoben, da sein Paß auf Deutschland lau¬
tete . Nach seinem Eintreffen in Aachen wurde er auf Er¬
suchen der amerikanischen Botschaft verhaftet . Der Bot¬
schafter . teilte mit , daß er einen Auslieferungsantrag ein -
Feichen werde, da Dvamanh u. a . beschuldigt ist. chtLüMsselz -

boken ermordet zu haben. Dyamond hafte^ twa 15 000 Mark
und größeres Gepäck bei sich . Die Festnahme ist auf die
tätige Mitarbeit zweier Nachrichtenbüros und der Presse ? u-
rückzuführen . Laut CNB . soll , da der Auslieferungsvertrag
mit Amerika noch nicht ratifiziert ist, nur die Möglichkeit;
gegeben sein , den Bankräuber als „lästigen Ausländer "

auszuweisen . Er könne aber nur an ein Land aus¬
gewiesen werden, das bereit sei, ihn aufzunehmen. Da dies
wohl von allen Ländern bis auf sein Heimatland abgelehnt
werden dürfte, so sei zu erwarten , daß der Bankraubei
schließlich nach den Vereinigten Staaten ausgewiesen werde.
— Die Verhandlungen mit den preußischen Polizeibehörden
führt das amerikanische Konsulat in Köln. Zuständig für dis
Ausweisung eines lästigen Ausländers ist der Regierungs¬
präsident.

Vermählung . Die Tochter des Reichsaußenministers Dr.
kurtius hat sich mit dem Referendar Dr . v . Haften ver¬
mählt.

Die ..Braakwaag " in Tromsö. Der Dampfer Braatwaaa
mit den Gebeinen der Mitglieder der Andröe- Expedition ist
am Dienstag früh 9 Uhr in Tromsö eingetrofsen. Die bei¬
den provisorischen Särge mit den Gebeinen wurden auf
einem Leichenwagen in das Krankenhaus geführt.

Selbständigkeit der Färöer -Insel ? Auf den zu Dänemark
gehörigen 22 Färöer -Inseln (nördlich von Schottland) ist seit
einiger Zeit eine Selbständigkeitsbewegung im Gang , di«
nun zur Abfassung eines Gesetzentwurfs geführt haben, der
dem Üagtieng (Landtag ) der Inseln jetzt vorgelegt worden
ist. Die Inseln haben, ohne die ganz kleinen , einen Flächen¬
inhalt von 1322 Geviertkilometern. Die Einwohnerzahl
dürfte 15 bis 20 000 Seelen betragen .

Großfeuer . Durch einen großen Brand ist das Handels¬
ministerium in Washington fast vollständig eingeäschert wor¬
den. Wertvolle Dokumente sind vernichtet.

Gold auf dem Meeresgrund . Den Tauchern eines italie¬
nischen Schleppers ist es gelungen, das Wrack des 1922 ge¬
sunkenen englischen Passagierdampfers „ Egypt" etwa 40
Kilometer vor der Einfahrt in den Hafen von Brest auf-
zufindeu. Der englische Dampfer, der im Nebel mit einem
französischen Schlepper zusammengestoßen war , hatte Gold
im Werte von 20 Millionen Mark an Bord . Die Arbeiten
zur Hebung des Dampfers sollen schon in nächster Zeit be¬
gonnen werden.

Die Leitung der Morningpost. An Stelle des ver-
storbenen Herzogs von Northumberland wurde der bisherige
zweite Vorsitzende Sir Percy Bates zum ersten Vorsitzen¬
den des konservativen Matts „Morning Post" in London ge-
wählt . Bates ist u . a . Vorsitzender der Cunard -Schiffahrcs-
linie und der Midland -Bank.

Preissenkung - Tributsteigerung
Es tritt immer deutlicher in die Erscheinung , daß die Ueber -

spannung des internationalen Produkkionsapparals in einem
Mißverhältnis zu den vorhandenen Goldbeständen steht. In der
Nachkriegszeit ist in vielen Ländern , vornehmlich aber in Deutsch¬
land , unter dem Druck des Warenmangels ein Produktionsappa¬
rat aufgebaut worden, der wohl geeignet war , den vorübergehen¬
den Warenmangel , den der Krieg geschaffen hatte, zu beseitigen .
Aber nach der Befriedigung dieses Bedarfs ist dieser Apparat
weiter in Bewegung gehalten worden, und zwar in einem Maß .
das zur Ueberproduktion geführt hat, die ihrerseits wie¬
derum den Anlaß zu der internationalen Weltwirtfchaftskrisis ge-
ltefert hat, wie wir sie heute in fast allen Ländern durchleben ,
insbesondere aber in Deutschland . Sinn der Ausgleichstendenzen
in der gegenwärtigen Krisis ist der , die Produktion mit den vor¬
handenen Goldmengen (soweit diese den Wert der Währung be¬
stimmen ) in Einklang zu bringen. Da das Gold verhältnismäßig
seltener ist als die vorhandenen Rohstoffe und Fabrikationserzeuz¬
nisse, hat sich zunächst die Verteuerung des Golds oder
anders ausgedrückt , die erhöhte Kaufkraft des Golds in einem
allgemeinen Preisrückgang an den internationalen Warenmärkten
avsgewirkt und in vielen Ländern hat sie auch bereits die indu¬
striellen Erzeugnisse in den Bereich des Preisabbaus einbszogen .

Am wenigsten tritt dieser Preisrückgang in Deutschland hervor, es
profitiert von den billigeren Rohstoffpreisen an den Weltmärkten
so gut wie nichts , weil nämlich die entsprechende Verteuerung des
Golds die in Gold zu zahlende deutsche Tributlafi au» dem Houng-
plan bedeutend erhöht, und zwar um über 10 Proz ., so daß der
Vorteil der niedrigeren Welkmarktpreise durch die vermehrte Iribut -
last für Deutschland glatt aufgehoben wird.

Deutschland kommt noch weiter in Nachteil dadurch , daß der
Preisabbau im Inland nicht recht in Fluß kommen kann, weil
di« Produktion durch die hohen Steuern und Abgaben und son¬
stigen Lasten gedrückt ist.

Im Dawes-Plan war die Goldklausel eingebaut. Ts heißt
darüber im Dawes-Plan , daß die deutsche Regierung, die Repa¬
rationskommission und die in ihr vertretenen Regierungen ein«
Aenderung der deutschen Verpflichtungen mit der Begründung
verlangen könnten , daß sich die allgemeine Kaufkraft des Golds
im Vergleich zu 1928 um mindestens 10 Prozent verändert habe;
die Aenderung werde für jedes folgende Jahr bestehen bleiben ,
bis eine der Parteien behauptet, daß seit dem Jahr , in dem die
Veränderung eintritt, wieder eine Veränderung von mindestens
1V Prozent entstanden sei.

Daraus geht hervor, daß, wenn man etwas zugewarkek bätt«,
heute der Zeitpunkt eingetreten wäre. In dem von Rechts wegen
der Dawes -Plan häkle geändert werden müssen. Es zeigt sich
also , daß man den Neuen Plan voreilig abgeschlossen bat, in¬
dem man sich entschloß, auf dle Goldklausel zu verzichte - ans
die der frühere Reichsbankpräsident Dr . Schacht aus outen G ->" n-
den so großen Wert gelegt hat . Aber Dr . Schacht wurd - o^ zes - ot .

Solange man in Deutschland nun weiterhin den beule
tigen Preisstand aufrechterhält, der wesentlich über dem Welt¬
marktpreis sich bewegt , solange wird man nicht verhindern kön¬
nen, daß die deutsche Ausfuhr zusammenschrumpftoder aber nur
zu Verlustpreisen (unter Beziehung auf das im Innern Deutsch¬
lands geltende Preisniveau ) aufrechterhalten oder erweitert wird.
Anderseits wird es unmöglich sein , Deutschland vor der U - ürr-
flutung billigerer Auslandsware zu schützen . Cs ist gar ° n
Zweifel, daß die amerikanischen und englischen Anstrengungen,
ihre Jndustriesabrikate in erhöhtem Maß in Deutschland abzu¬
setzen , Erfolg haben müssen , ebenso wie die Bestrebungen Däne¬
marks und Hollands, ihre Agrarprodukte in Deutschland loszu¬
werden. Daß damit neue Gefahren für Zunahme der Arbeiks -
losigkeik und für neue Finanzschwierigkeilen in Deutschland ver¬
bunden sind , und daß das Ausland versucht , seine eigene Arbeits¬
losigkeit auf Deutschland abzuwälzen, leuchtet ohne weiteres ein .

Es ist eine glatte Unmöglichkeit , was heute die deutsche Finanz¬
politik anstrebt: die Kaufkraft des Golds für Deutschland künstlich
niedriger anzusetzen als für das Ausland . Zwischen Gold Haus¬
halt und Währung besteht ein Zusammenhang, dessen Nichtberück-
sichtigung Schaden bringt.

Reichsbankausweis vom 30 . August
Starke Velastung auf Ultimo

Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 80 . August hat sich
in der Ultimowoche di« gesamte Kapitalanlage der
Bank in Wechseln und Schecks, Lombards und Effekten um 538,3
auf 2044 .8 Will. RM . erhöht. Der Umlauf an Reichsbank¬
noten hat sich um 657,7 auf 4707,4 Mill . RM , derjenige an
RrLterbtzayk schein es uw 57.7 suf 442.9 MilliWen BW«



erhöht. Die fremden Gelder zeigen mit 415,B Mill , RM .
«in« Abnahme um 185,2 Mill . RM Die Goldbestände
haben um 60 000 RM . aus 2618,9 Mill RM . abgenommen, die
Bestände an deckungsfühigen Devisen um 13,0 auf 369,0
Mill . RM. zugenommen. Di« Deckung der Noten durch
Gold allein verminderte sich auf 55,6 Prozent gegen 64,7 Prozent
in der Vorwoche , diejenige durch Gold und deckungsfähige Devisen
auf 63,5 Prozent gegen 73,5 Prozent

Handel an- Verkehr
Berliner Dollarkurs, 2. Sept. 4,184 G ., 4,192 B.
Dt. Abl :-Anl. 60.25.
Dt. Abl . -Anl. ohne Ausl . 7 .
Berliner Geldmarkt, 2 . Sept. Tagesgeld 5—7, Monatsgeld 4.25

bis 5,50, Warenwechsel 3 .625 v . H.
prioaldiskonl 3,125 o . H.
Die Spareinlagen haben 10 Milliarden überschritten . Die

Spareinlagen bei den deutschen Sparkassen sind im Juli auf
10 008.4 Mill . RM . anaewacksen (Ende des Bormonats 9911,9

Mill . RM.) . Sekt Ende"
DeZember 1929 ist eine Steigerung des

Einlagenbestandes um rund 1 Milliarde RM . festzustellen . Den
Einzahlungen von 631,7 Mill RM . — davon 1,8 Mill . RM . Auf¬
wertung und 3,5 Mill . RM. Zinszuschlag— standen im Juli 535,2
Mill . RM . Auszahlungen gegenüber . Im Depositen - , Giro- und
Kontokorrentverkehr hat sich der Einlagenbestand von 1509,5 auf
1522,4 Mill . RM . erhöht.

Berliner Gekreldeprelse , 2. Sept . Weizen mark. 24 .80—25 30,
Roggen 18.70, Braugerste 20.40—22.20, Futter- und Jndustriegsrste
18.30—19.80, Hafer 18—19.30, Weizenmehl 29—37, Roggenmehl
25.60—27.50, Weizenkleie 9.25—9.50. Roggenkleie 8 .50—9.

Bremen, 2. Sept . Baumwolle Middl. Univ . Stand, loco 12 .82.

Märkte
Iruchlpreise. Aalen: Weizen 14— 14 .30 , Roggen 8 .50—9,

Gerste 11 . — Heidenhelm : Kernen 13 .50—14, Weizen 13 .20, Haber
8.70—9 .50. — Riedlingen: Haber 8.50—9 Mk .
. Mostobslmarkl auf dem Mlhelmsplah. Zufuhr : 150 Ztr ., Preis

7—7 .50 für 1 Ztr.
Slultgarler karkoffelgrofiMarklaus dem Leonhardsplak . 2 . Sept .

Zufuhr 200 Zentner . Preis 3.30—3 .80 d . Ztr .

Slultgarler Schlachlvlehmarkl vom 2 . September . Dem heu¬
tigen Markt im Stuttgarter Vieh - und Schlachthof waren zu¬
getrieben: 36 Ochsen, 28 Bullen , 244 Jungbullen , 300 Jungrinder,
230 Kühe , 1005 Kälber , 1601 Schweine. Davon blieben unver¬
kauft : 14 Iungbullen , 10 Jungrinder, 20 Schweine. Verlauf des
Marktes : Großvieh und Schweine belebt ; Kälber lebhaft.
Ochsen:

mi »gemästet
vollfleischig
fleischig

Bullen :
ausgemästet
vollfleischig
fleischig

Jungrinder :
ausgemästet
oollfteischig
fleischig
gering genährt

Kühe:
ausaemältet

2 . S . 26. 8. Kühe; 2. 9. 26 . 8.
54 - 57 53 - 56 fleischig 23 - 29 24 - 30
48 - 52 48 - 51 gering genährt 18 - 22 19 - 23

Kälber:
feinste Must- und

50 —53 49—51 beste Saugkälber 76- 79 70- 73
47 —49 45 —48 mittl . Mast- und
44 —46 — gut« Sa, ^ Kälber 70- 74 62—68

gering« Kälber 64 - 69 55—6»

58 - 61 57- 59 Schweine:
53 - 66 51- 55 über 300 Pfd 66 - 67 62 - 64
48 - 51 47 - 50 249—390 Pfd - 67— 69 64—65

200- 240 Psd. 69 - 70 55—- 66
160—200 Pfd- 67 - 69 64—65
120- 180 Pfd . 65 - 66 62 —66

40 - 47 42 - 48 unter 120 Pfd . 65 - 66 82 - 63

Stadtbücherei.
Die Bücherabgabe findet jeden

von 6—8 Uhr statt.
Der Bücherwart.

öffentliche Danksagung !
Das große schöne Gauturnfest ist vorüber . Der

Turnverein Wildbad dankt allen denen , die zum
Gelingen des Festes beigetragen haben , an dieser
Stelle herzlich!

Besonderer Dank der Einwohnerschaft für die
überaus reiche Beflaggung , für die Bereitstellung
von Freiquartieren, dem Vorstand des Kurvereins,
den Behörden für weitgehendes Entgegenkommen ,
und nicht zuletzt allen , welche in selbstloser Weise,
sich dem Verein zur Verfügung gestellt haben .

Nach den zahlreich eingegangenenDankschreiben
und Dankesworten der Festteilnehmer , wird sich
dieses Fest für Wildbad empfehlend auswirken .

Der Turnverein.

Der auf dem Sportplatz stehende, beim Gauturnfest
verwendete

Emaille -Kochherd
mit drei Löchern, Bratofen und Schiff, gebraucht und gut
erhalten , wtvk » dem VerEaus aufgesetzt

Liebhaber wollen sich melden bei Kaufmann ADats
StSt ?N , Wilhelmstraße 11 .

Ser Turnverein Wildbad
ersucht , die noch nicht eingereichten
Rechnungen betr . das Gauturnfest
binnen drei Tagen vorzulegen .
Später eingehende können nicht mehr
berücksichtigt werden.

LULL«

>1 I1"? llll .bM0 !
Hleiner werten stunckschakt, cken titl . Kurgästen,
sowie cker verekrten Einwohnerschaft von kier
unck vmxsebunxs rur Mttsiiunx , ckuk icii meine

„ K ^ ^ 8 8 O ^
Kredit-Selbsthilfe e. S . n» b H Konstanz a. V.
Wir gewährenunseren Mitgliedern gegen Abschluß eines Sparvertrages unkündbare, langfristige

ab 2 °/<> Zins , kurzen Wartezeiten und günstigen Rückzahlungsbedingungen nicht nur für
Bauzwecke und Ablösung von Hypotheken, sondern auch für alle sonstigen geschäftliche Zwecke.

Wer sich für unsere Genossenschaft interessiert , besuche den

über Zweck, Ziele und Einrichtungen - er Kresega
Referent Dr . Brecht, Volkswirt RDB , Konstanz

im Miwoch de« 3. W. 1« . abends 8 W, in Mdbadcr Haf i« «Mid.
Freier Eintritt I

Wer durch Kresega-Darlehen zu einer selbständigen schuldenfreien Existenz kommen will ,
besuche den Vortrag und schließe einen Sparvertrag mit der Kresega ab

In letzter Zeit über eine halbe Million RM . Darlehen ausbezahlt I

Heute abend 8 Uhr

Singstunde
Neueintretende Sänger

herzlich willkommen.

klick

Die LestZncke sus

8 ommer-3 toffen
müssen ausverstaust werden,

um cken LinZänZen
kür Herbst unck Muter ?Iat? ?u maeberi.

5ie Zenieken während meinem

IMynLlüiMkiiiil

^ lciksckneiäerei
in das

Usus Acklüter
verlebt trabe .

lcb bitte, mir das seither entxeZenZebrachle
Vertrauen auck weiterhin bewakrsn ?u wollen ,
uncl smpkeble midi weiter im ^nkerti^en sämt¬
licher tierren-Oarckerods. bür eine erstklassige
Arbeit unck tackellosen 8itr wirck garantiert.

Mt vorrüglidier tlodiachtung

0 ^ 0
Werkststte kür keine HerreriAsrckerobe

nsck stlsk

Nsus SeklUter

Sllk «Zmtl'klib 8MilikiÄ»lle 20"
!« Mstt

uuä aut alle einkarbiZen
Micker- uuä 8elüe««t»lle 10"

!« ksbstt
oder doppelte Rabattmarken .

8ie sollten sieb von ckiesen hübschen Zacken,
ckie im Preise selir vorteilhaft sinck ,

auch etwas sichern .

Mt. MM.
welches auf Dauerstellung
reflektiert und an selbständiges
Arbeiten gewöhnt ist , kann
««> 1 Md« Mete«.
Wo ? sagt die Tagblatt-

Geschäftsstelle .

geeignet :

M Sen Lartsl«
veitlllM »«» Isge »
von 1^ . Sekwnrr , Höken.

Vorrätig im
Selbstverlag ckes Verfassers
unck in cksn öuchkancklungen

Kesed« . kium
Krittler link , lstintt l-osbloli) .

Direktion : Stenx-llrsllk
llernsprectier 535

^nkang jeweils sdencks 8 vkr
.Viittwocki cksn 3 . September

Xomöckis in 3 ^kten von
Nckwarck Lbilcks Lsrpenter.

Donnerstsx äen 4 . September

Schwank in 3 -Uctsn von
^ rnolck unck Lact»,

llreitax cken 5 . September
»runsssl « so U -,1»

HI. Lliliter Ldvnü
(Liebe Sonäerplakat) .

Samstax cken 6 . September
dtackimittaZs 3 .45 Ubr

AilläermükolitzllroksIvUsllll

SSiwkIiillüKretel
Mrcken in 3 Kiickern mit Vlusik .

Tikencks 8 Ukr

Sckwank von beute in 3 4kten
von 4 . Impekovenunck Lari ölatbern .

Sonntag cken 7 . September
blacbmittags 3 .45 Ubr

krewiloll-Vorstellllllg
LrmüSigle kreis«
U M MllkWW

bustspisl in 3 4kten von
backislaus llockor .
Tidsncks 8 Ubr

Lkreasbeiiä V . kisvder-LMva
Pension 8«WIor
?osse in 3 4kien von Larl Kaufs.

MMM ' MWIWVII rr

Ihre Gurken
halten sich stets und schimmeln nicht, bekommen
einen feinen , würzigen Geschmack , verwenden
Sie den alle Gewürzkräuter enthaltenden,

nicht zu kochenden
Gervürz-Einmach -Esfig

der Eberhard - Drogerie

In hiesigen Gasthof
wird tüchtiges

HüilSülöM
gesucht.

Eintritt 15 . September oder
1 . Oktober .

Angebote an die Taqblatt-
Geschäftsstelle unter VV erb .

ttminn:

MWer -Dmi«
„Warzmid

" MM

nebst LudebSrkauten Sie billigstbei

llucb - unck papierbancklune .

MSdniMeiil.
-
s
- im Monat August :

Frau Herrinann Wwe.
Frau- Schaeffler
Monatsbeitrag 40 Pf.

erhalten Naturfarbe und Iuaendfrische ohne zu färben .
Seit 20 Jahren glänzend bewährt .

Herr Direktor E. C ., Hamburg, schreibt : „Der Erfolg war über alles
Erwarten gut. Mein Haar hat völlig seine frühere Farbe
wieder erhalten, nachdem es bereits stark ergraut war."

Näheres kostenlos . Sanitas , Zirndors/Bay , Fürtherstr . 30.

ports - Fest
am 6. und 7. Sept . in Wildbad
Wir erlauben uns , die geschätzte Einwohnerschaft ,
die verehelichen Kurgäste sowie die werten Hotel -
Angestellten zu nachstehenden Veranstaltungen

freundlichst einzuladen.
Der Ausschuß .

Samstag den 6 . September 1930 :
Abends 8 Uhr : Lampion-Korso. Aufstellung am

Bahnhof , Fahrt durch die beiden Straßen
der Stadt zur Turnhalle ; anschließend
Radsportliche Aufführungen und Tanz.
Eintritt : Herren 1 Mark , Damen 50 Pf.

Sonntag den 7 . September 1930 :
Mittags 1 Uhr : Blumen-Korso zum Festplatz.

Ab 3 Uhr . Neigen - und Kunstfahren.
Ab 8 Uhr : Italienische Nacht mit Tanz.

Eintritt 1 Mark .
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